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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 269

Samstag , den 1 . Oktober 1842 .

fc .si7 .4j LLZ " Sehr interessante Anzeige
für

ilitärs , Waffensa mmler und Jag - liebhaber .
tlcrloosung

der

Sr . Hoheit des verewigten Herzogs

ULINNIL » VON
^ -,e . Äewebrsammluna . die bedeutendste unter allen , welche jemals im Privatbesitze befindlich waren , und welche

von ^ ffensammlern für einzig in ihrer Art anerkannt wird . ist von Sr . Hoheit dem Herzog Heinrich von Württe .n -

mit unabtälstaster Fürsorge angelegt und bereichert worden .
Die auf Befehl der königlich württembergischen Regierung bestellte Kommission von beerdigten Dach -

. »eni'tändiaen hat den Werth der Sammlung auf 148,480 Gulden im 24 fi . Fuße festgeftelli . Dieselbe ,
aeaenwärtig im herzoglichen Palast zu u l m aufgestellt , besteht aus einer großen Anzahl der herrlichsten und auSge -

- - i-vnetüen Gewehre, mit Gold , Silber , Perlmutter , gravirter und getriebener Arbeit verziert , wie dieß der von
den königlichen Behörden geprüfte und beglaubigte Verloosungsplan näher aus weist .

Biele der Gewehre haben einen hohen geschichtlichen Werih , da sie theils von Napoleon und anderen berühmten

Personen herrühren und mit deren Wappen und Chiffre bezeichnet sind , «Hells auch als überaus schätzenswerihe
Denkmale der Waffenschmiedekunst früherer und insbesondere ncnerer Zeit eine ausgezeichnete Wichtigkeit besitzen.

Die ganze Sammlung zerfällt bei der Verloosung in 246 Preise , im Werthe von 8266 st . , 6000 st. , 5000 fl ..
4000 fl 3000 fl . -c. rc . Eine genaue Beschreibung der Gewehre , nebst Schätzungswerth ist in dem obrigkeitlich bestä¬

tigten
^

»
^ ^

« 1!«» .
^ ^ ^ » ses ist 3 fl . 30 kr . oder 2 Rthlr . preußisch Kurant .

Bei Abnahme von zehn Loosen ein ei lftes gratis . — ^
Dir Hohe» Mr ^iernn ^eA der enropLtfche « TtLkten ysven dre

Dedtd der ^vvse in ihren resp. Slanlen ^edielen erlheilt .
Plan und Loose sind bei dem Unterzeichneten , welcher von dem Unternehmer , Herrn

F . E . Fuld aus Frankfurt , mit dem Verkauf derselbe » in hiesiger Gegend beauftragt ist ,
zu beziehen . Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

Aaron Levis in Karlsruhe ,
Langestraße Nr . 105 .

fO .799 . 3j Karlsruhe . ( H a u S-
^und Waarenverkauf .) In einer

der frequentesten größeren Städte im
Mittelrheinkreise , allwo ein Bahnhof

für die Eisenbahn bestimmt ist, ist ein zweistöckiges , von Stein
erbautes Haus , mit mehreren Mansardenzimmern versehen ,
in der Mitte und in der besten Lage der Stadt , nah am
Markt , worin ein gangbares Geschäft , schön eingerichteter
Laden , Kontorzimmer , Magazin , mit zwei Kellern , wovon
der eine gewölbt , ein großer Hofraum mit Scheuer und
Stallung sich befindet , welches sich auch zu ernem jeglichen
Geschäfte , als : Bierbrauerei , Seifensiederei oder sonstiger
Fabrik eignet , wegen eines anderweitigen Unternehmens
aus freier Hand zu verkaufen . Es kann mit oder ohne dem
Waarenlager und Ladeneinrichtung abgegeben werden .

Allenfallsige Liebhaber hiefür , mögen sich alsbald in ge¬
schloffenen frankirten Briefen , unter der Adresse 6 . ü . in S .
zur Weiterbeförderung an das Kontor der Karlsruher Zeitung
wenden .

s0 .809 .3j Nr . 10,038 . Karlsruhe .
( B eschäftigung für Geometer .) Zur
Vermessung und Prosilirung der Eisenbahnlinie
von Offenburg bis zur Schweizergränze bei

Lörrach bedarf man noch mehrerer Geometer , welche sogleich
Beschäftigung finden würden .

Es werde » daher alle diejenigen Geometer , welche der¬
artige Arbeiten zu erhalten wünschen , aufgefordert , sich bei
unterfertigter Stelle ungesäumt zu melden .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1842 .
Oberdireklion des Wasser und Straßenbaues .

I . A . d . D .
B a e r .

vckt. Fecht .
fO .807 3j Nr . 1202 . Karlsruhe .

( Erdarbeitenversteigerung in
der Eisenbahnsektion IV . ) Die
Herstellung des Bahndammes in den Ge¬
markungen Altmalsch , Waldprechtsweier ,
Schluttenbach , Bruchhause », Ettlingenweier ,

Ettlingen , Rüppurr und Beiertheim , soll im Steigerungs¬
weg in schicklichen Abtheilungen auf dem Platze selbst ver¬
geben werden , wozu Tagfahrt auf

Mittwoch , den 5 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt ist.
Die Zusammenkunft findet beim Schafhof bei Malsch statt .

Karlsruhe , den 25 . September 1842 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Keller .
s0 .793 .2j Nr . 1606 . Heidelberg .

( Bekanntmachung .) Höherer Anord¬
nung gemäß werden die Eisenbahnfahrteo

, zwischen Heidelberg und Mannheim vom
1 . Okt . d . I .

an bis auf weitere Bestimmung in folgender
Weise festgesetzt :

Täglicher Abgang .
Von Heidelberg . Von Mannheim .

I . Fahrt 6 Uhr Morgens / I . Fahrt 7 Uhr Morgens .
" d „ „ ! II. „ 10 '/ , „ Vormittags .

III . „ 12 , , Mittags III . „ 2 „ Nachmittags .IV . „ 3 „ Nachmittags . IV . „ 4 „ „
VI

"
«

" V ' " b '/ . „ Abends .
" -r 4. -2 -? b " ws . VI . „ 10 „ Nachts .

Zn Friedrichsfeld wird bei sämmtlichen Fahrten , mit
Ausnahme der letzten von Mannheim ( 10 Uhr Nachts ) , zu »,
Aufnehmen und Absetzen der Reisenden ungehalten .

Heidelberg , den 2 ->. Sept . 134 z
Großh . ^ d Eisenbahnstation .

Echeyrer .
vckt. Clauty . !

sk .8l8 .4j Ettlingen . ^(Fa hrnißversteigerung .) .
Nächsten Montag , den 3 . Okio - ^

>,
" " " d die folgenden Tage von

9 und Nachmittags2 Uhr an , werden in der Woh¬
nung des Direktor - der Spinnerei zu Ettlingen gegen gleich

baare Bezahlung aus freier Hand im öffentlichen Aufstreiche
verkauft :

ein äufferst schönes Ameublement , als Bettladen , Nacht
tischchen , Sessel , Spiegel mit vergoldeten und andern
Nahmen , Sekretäre , Kommode , Cdiffonniere , Kanape ' S,
Lehnstühle , Consoletische , Blumenvase » mit Glasglocken
und verschiedene andere HauShaltungSgegenstände . Alles
mit Vorbehalt , daß der Anschlagspreis oder mehr ge¬
boten wird .

sO .827 .3j Ludwigssaline Rap .
penau . ( Salzsäckelieferung .)
Die Anliefeiung von 4000 einen Zentner
haltenden und 75,000 zwei Zentner hal¬

tenden Salzsäcke , welche wir vom 1 . Januar 1843 bis da¬
hin 1844 nöthig haben , wird hiermit im Wege der Sum -
mission ausgeschrieben .

Die näheren Bedingungen , so wie die Mustersäcke , kön¬
nen dahier eingesehen oder auf Verlangen von uns erhal¬
ten werden .

In den Angeboten , welche bis zum 14 . November d . I .
unter der Aufschrift :

„ Salzsäckelieferung "

versiegelt einzureichen sind , ist der Preis der frei hierher zu
liefernden Säcke - per 100 Stück anzugeben , so wie auch die
Zahl derselben , welche der Summitient zu liefern überneh¬
men will .

Auf Eingaben , die nach dem 14 . November d . I . ein -
kommen , wird keine Rücksicht mehr genommen .

Ludwigssaline Rappenau , den 28 . September 1842 .
Großh . bad . Salineverwaltung .

3 . A. d. V . :
Sprenger .

s0 .8 ! 3 3j Offenburg . ( Wein¬
oersteigerung .) In dem Keller des
Michael Volmer in Ortenberg werden

SamStag . den 8 . Oktober d . 3 .,
Vormittags 10 Uhr ,

80 kleine Ohmen 1834er gemischt mit
1838er rein gehaltener ortenberger Weine , und 7 in Eisen
gebundene Fässer zu 30 , 40 , 50 bis 70 kleinen Ohmen ent¬
haltend , » ersteigert werden .

Küfermeister Pfeffer in Offenburg hat in Kommis¬
sion zu verkaufen :

9 kleine Ohmen 1811er reinster Weine ,
26 do . „ 1834er „ „

Offenburg , den 27 . September 1842 .
Manz , Verwalter .

s0 .800 .3j A l l m a n S w e y e r . ( Ver¬
steigerung .) Die Erben des Frhrn . von
Montbrison wollen der Erbvertheilung
wegen nachstehende Berechtigungen und Ge¬

fälle unter Ratifikationsvorbehalt öffentlich versteigern .
-4 .

Freitag/den 14 . Oktober d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf der Gemeindsstube in Schmieheim
1 ) Den sechsten Theil an der Grundherrschaft Schmie¬

heim , bestehend in 76 Jauchert Aecker , 42 Jauchert
Matten und 34 3auchert Wald sammt den üorigen ^
Gefälle » , als Bürgereinkaufsgcld , Bodenzinse »c.

« .
I ..SamStag , den 15 . Okt . d

Morgens 8 Uhr
auf der Gemeindsstube in AllmanSweyer , als : !

V« an der Grundherrschaft AllmanSweyer , bestehend
in Zchntberechligungen , BürgereinkausSgeldern , Holz -
und Hanfgefällen , wie auch einen kleinen Theil Liegen¬
schaften . l

Die annehmbaren Bedingungen werden vor der Ver -
steigern »« bekannt gemacht , und können inzwischen jeden Tag
bei der Schaffnei in Kippenheim eingesehen werden . §

AllmanSweyer , den 26 . Sept . 1342 . i
Di ». Kern . !

f0 .580 3j Oberackern . ( Zwangsversteige¬
rung ) In Folge gerichtlicher Venügungen großh . Bezirks¬
amts Ackern vom 12 . und 21 . Juli d . I . , Nr . 11,377 ,
11 .394 und 11,882 , werden in Forderungssachen niedreres
Gläubiger dem hiesigen Bürger und Papiermüller Franz j

Mundy seine nachbeschriebenen Liegenschaften im Zwangs¬
wege

Dienstag , den 11 . Okt . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier vffenilich zu Eigenthum versteigert
und endgültig zugeschlagen , wenn der SchätzungSprelS und
darüber geboten wild ; als :

») Ein einstöckiges Wohnhaus mit Papiermühle und
Wasserfall , nebst Stallanbau und ohngefähr 3 Ruthen
Gemüsgarten bei ' m Haus , oben im Dorfe , vornen
der Weg , hinten Paul Ho da pp , oben die Allmend ,
unten Louis Schinieder .

d ) 2 Viertel Wiesen in der Leopoldsbühnd , die Mühlmatt
genannt , einerseits Daniel H u n d , anderseits der Weg .

c) 2 Viertel Acker im Siück , einerseits Anton Mundy 'S
Wittwe , anderseits Anion Z i m in e r in a n n .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen VermögenS -
zeugniffe » auszuweisen .

Oberachern , den 10 . Sept . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Beck .
vckt. Rahling ,

Rathsschreiber .
fO . 759 .3j Mannheim . ( Lie¬

genschaftsversteigerung .)
Aus dem Nachlaß des Bierbrauers Jo¬
hannes Linder dahier werden auf

den Antrag dessen Erben am
Montag , den 17 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer nachverzeichnete Liegen¬
schaften an den Meistbietenden zu Eigenthum versteigert ,
und wenn die für dieselben festgesetzten Taxe und darüber er¬
reicht werden , endgültig uns ohne Genehmigungsvorbehalt
zugeschlagen , nämlich :

1) das Gasthaus mit RealwirthschaftSgerechtigkeit zur
goldenen Gerste I - it r . 1. Nr . 13 , sammt dem
Brauhaus und der darin befindlichen Blerbrauerei -
einrichtung ;

2) das dreistöckige Wohnhaus mit Seitenbau in I - it . 0 .
7 . Nr . 11 , dem Freibafen gegenüber , mit dem dabei
gelegenen , zu Bauplätzen geeigneten Garten , als un¬
gefähr 27 ' / , Ruthen ;

3) 3 Viertel 12 V. Ruthen Acker Nr . 220 in der Wald¬
stedt , einerseits die Kollektur Mannheim , anderseits
Peter Krebs .

Mannheim , den 22 . September 1842 .
Großh . bad . StadtamtScevisorat .

W i n t h e r .
vckt. Herr , DistriktSnotar .

fO .812 . 1j Markdorf . ( Anzeige .)
Bei dem am 10 . auf den 11 . verflossene »
Monats dahier staltgehabten schrecklichen
Brandunglück , wurden bekanntlich auch

unsere Fahrnisse großentheils ein Raub der Flammen .
Glücklicherweise waren solche bei der pariser Phönirge -

sellschaft versichert . — Die Schadenausmittlung wurde sta¬
tutengemäß durch gegenseitig ernannte Erperten schon am
23 . Juli und folgende Tage auf die gewissenhafteste Weise
vvrgenommen , und kaum war der Generalagentur , dem Han¬
delshaus Huth und Komp , in N e u f r e y st e t t , der
Betrag unserer Entschädigungsansprüche bekannt , als uni
dasselbe augenblicklich mit Abschlagszahlungen «ntgsgenkam ;
und schon im Laufe dieses Monais ließ uns »afselb« durch
seinen Beznksagenten , den Hrn . Marquar » Stadvlhofer
in Kirchderg , unser Restguihaden Saar ausbezahlsn , durch
welche schnelle und rechtliche Pflichterfüllung von Seiten der
Gesellschaft , wie durch die pünktliche Handlungsweise deren
Vertreter , wir uns hiemit zum öffentlichen Dank bewogen
fiuden .

Markdorf , den 29 . August 1842 .
B . Vogel , herrschaftlicher Hofmeister .
Konrad Mayer , Gemcinderath .
Nikolaus Guldin , Obmann .
B . Walscv , Kupferschmidt .
Joh . Allweyer , Schmidt .

Beschluß .
Die Aechtheit dieser Unterschriften beurkundet
Markdorf , den 17 . Sept . 1842 .

Bürgermeisteramt .
I . Brielmeyer .

In Bezug auf die vorstehende Anzeige , bringe ich zur
Kenntniß , daß ich fortwährend die Geschäfte der französische »
Phönirgrsellschaft als Hauptagent für Stadt - und Landamt
Karlsruhe besorge .

Karl Pofselt , Kaufmann .
fO .798 . 1j Rinschheim , Amts Buchen -

( Danksagung . ) „ Bei dem in der Nacht
vom 24 . auf den 25 . August d . I . au - ge-
brochenen großen Brandunglück dahier , so wie

an den folgenden Tagen , haben sich vorzüglich unser lieber
und werther Herr Amlsvoistand Lichtenauer aus Buchen
durch schnelles Herbeieilen wie durch weise Leitung derLösch -
miiiel ausgezeichnet . "

Auch hat sich die dabei anwesende GenSdarmerie durch
Aufrechthaltung der Ordnung wie durch kluge Umsicht als
nützlich hiebei bewährt . Diesen , so wie sämmtlichen zur
schleunigen Hülfe herbeigeeilien Gemeinden aus den Amts¬
bezirken Buchen , Walleürn , Adelsheim , Borberg , Ger achs -
heim und Krautheim fühlen wir uns verpflichtet , unfern
herzlichen Dank hiemit auSzuorücken .

Möge Sie der Himmel für Ihre unermüdend
ausdauernde Hilfeleistungen belohnen , aber auch
vor einem ähnlichen Unglücke bewahren !

Im Namen der brandverunglückien Gemeinde .
Die Unterstützungskommission .

May , Pfarrer .
Bechrold Bürge .
Ignatz Hollerbach .
Franz Gehrig .

fO .835 . 1j Achern . ( Urthei l .) In Untersuchung « ,
fachen gegen Fidel Kö » inger von Kappel , « egen Dieb¬
stahls , wird auf amISpflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

daß Fibel Köninger der Entwendung von 4 fl.
40 kr. zum Nachtheile des Valentin Morlok von

Ü-'kl



1686

Lehningen für geständig , damit de- ersten kleinen ge- I 10 . 728 . 3^ Nr . 13,516 . Tauberbischof - Heim

meinen Diebstahls für schuldig zu erklären , und des - I ( Konskription pro 1843 .) Nach einer Mittheilung des

halb zur Erstehung einer 8tägigen bürgerlichen Ge - großh . Bezirksamtes Ettlingen hat zBrigitta Ockert am
- . ----- - 2t) . Sept . 1822 zu Ettlingenweier einen unehelichen Knaben

fängnißstrase , zur Tragung der Untersuchung - - und

Straferstehungkosten , so wie zum Rückersatz des Ent¬

wendeten , in so weit noch nicht geschehen , zu verur -

theilen seh.^ V . R . W .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , dem Fidel

KL ninger , falls er sich im Inland « aufhalten sollte ,
dieses Urtheil zu eröffnen , wenn er keinen Rekurs anzeigt ,
an ihm zu vollziehen , und über den Vollzug unter Mitthei¬
lung eine - KostenverzeichniffeS uns gefällige Nachricht zu
ertheilen .

Signalement .
Alter , 33 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Statur , mittel .
Gesicht , rund .
Haare , blond ,
Stirn , nieder .
Augenbraunen , blond .
Augen , grau .
Mund , gewöhnlich .
Nase , mittelmäßig .
Bart , schwach.

Achern , den 20 . Sept . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .
j6 .840 .3j Nr . 15,412 . Achern . ( Die Entwen¬

dung eines Pferdes des Andreas Edler von

Obersasbach betr .
Beschluß ,

Der unten soweit möglich signalisirte Pursche hat sich
am 28 . d . M ., Nachmittag - von Andres Edler von Ober -

- sasbach ein Pferd , und von dem Löwenwirth von Oberachern
einen Sattel nebst Reitzeug betrügerischer Weise zu ver¬

schaffen gewußt und damit flüchtig gemacht . Wir ersuchen
nun sämmtliche Behörde » auf den unbekannten Putschen und
die entwendeten Gegenstände zu fahnde » und jenen im Be -

tretungsfall anher abzuliefern .
Das Pferd ist eine kleine schwarze Stute ohne besondere

Abzeichen , ausser einem Büschel weißer Haare ans der Stirne .
Der Sattel ist von gelbem Leder und inwendig roth ge¬

füttert .
Signalement des Pursche n .

Alter , ungefähr 20 Jahre .
Statur , untersetzt .
Größe , mittler .
Gesichtsfarbe , roth .
Mund , mittler .
Nase , do .
Trägt einen kleinen rothen Schnurrbart .
Kleidung : schwarze Schildkappe mit Quaste , schwarzer
Frack , Helles Gilet , dunkle Sommerhosrn .

Achern , den 29 . Sept . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W L n k e r .

( 0 .787 .3 ) Nr . 23,498 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der unten signalisirte Joseph
Häckert von Odenheim , Soldat bei dem ersten Infanterie¬
regiment , hat sich aus seinem HeimathSort , wohin er beur¬
laubt gewesen , unerlaubter Weise entfernt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
innerhalb 6 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Regimentskommando sich wie¬
der zu stellen und über seine Entfernung zu verantworten ,
widrigenfalls er als Deserteur behandelt und bestraft wer¬
den soll .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
denselben zu fahnden , und im Bekretungssall entweder hier¬
her oder an dessen Regimentskommando abliefern zu lassen .

Signalement .
Größe , 5 ' 7 " 4 '" .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , roth .
Augen , blau .
Haare , blonde .
Nase , mittlere .
Bart , blond .
Kinn , oval .
Kennzeichen , keine .

Bruchsal , den 20 . September 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . F a b e r .
s0 .786 .3j Nr . 23,691 . Bruchsal . ( Bekannt¬

en a ch u n g . ) Den 28 . v . M . wurde zu Weiher die unten
signalisirte Weibsperson , dem Anscheine nach eine Zigeunerin ,
wegen Mangels an Ausweis anfgegriffen und anher einge¬
liefert . Dieselbe gibt an , Katharina Weiß zu beiße » , und
will aus Keppendorf , königl . sranz . Mairie Weisenburg , ge.

hürtig siyn . Obgleich sich nach gepflogener Kommunikation
mit dieser Stelle diese Angabe als unwahr herausgestellt

hat , und es in der Mairie Weisenburg gar kein Keppendorf

gibt , so bleibt gedachte Person dock bei dieser Angabe stehen .

In einem später » mit ihr abgehobenen Verhöre hat sie an¬

gegeben , daß sie sich bisher mit ihrem Stiefbruder , Valentin

Beller von Hoffen , Mairie Weisenburg , in Frankreich

Herumgetrieben , daß sie ab « dieser bei Weiher , als sie auf
dem Felde einqeschlasen , böslich verlassen habe . Auch diese

Angabe hat sich nach gepflogener Kommunikation mit der

Mairie Weisenburg als unwahr heiausgestellt , indem zu
Hoffen der Name Valentin Vetter gänzlich unbekannt ist .
Da nun die angebliche Katharina Weiß durchaus nicht zu

bewegen ist , ihren wahren Namen und Gebrut - on anzugeben ,
so erjuchen wir sämmtliche Behörden des In - und Auslandes ,
hiernach genaue Nachforschungen anzustellen , und unS von
dem Resultate derselben in Kenntniß zu setzen

Signalement
der angeblichen Katharina Weiß .

Dieselbe ist 19 Jahre alt , 5 ' 1" groß , hat glänzend
schwarze Haare , schwarze Angenbraunen , schwarze
Auge » , runde GefichtSform von bräunlicher Farbe ,
niedere Stirne , spitze Nase , gewöhnlichen Mund , gute
Zähne , rundes Kinn , Skropheln an der rechten Wange
und der linken Seite des Halses .

Sie »st bekleidet mit einer blaugedruckten kattunenen Jacke ,
mit grünen Blume » gedupften kattunenen

Schurz , einem rothbaumwoUenen HalStuche , trägt
Schuhe , keine Sirümpfe .

Bruchsal , den 23 . Sept . , 842 .
Großh . bad . Oberamt .

- » . Berg .

geboren , der in der Taufe den Name » Alois erhielt .
Den Eltern dieser Brigitta Ockert , den Schafknecht

Jakob Ockert ' scheu Eheleuten wurde die Gemeinde Ober -

zimpern als HeimathSort mittelst hoher Verfügung des hoch-
vreislichen Ministeriums des Innern vom 6. Juni 1823 ,
Nr . 7494 , angewiesen , welche sich so wenig als die Tochter
Brigitta von dieser Zeit an in dieser Gemeinde aufgehalten
haben .

Da dieser Alois Ockert zur Konskription pro 1843
pflichtet , und weder sein , noch der Mutter Aufenthalt bekannt
ist , so setzen wir sämmtliche Konskriptionsämter mit dem
Ersuchen hievon in Kenntniß , diesen KonskriptiouSpflichtigcn
auf den Fall hin , daß ec in einer Gemeinde des Grvßher -

zogthumS Baden Bürgerrecht erworben haben und noch am
Leben sich befinden sollte , zur Konskription zu ziehen , und
uns hievon Nachricht zu geben .

Tanberbischofsheiin , den 15 . Sept . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
vät . Hirsch ,

Akt . jur .
jO .779 . 3j Nr . 11,418 . Konstanz . ( Schuldenli¬

quid ation . ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
Zuckerfabrikant D . H . Eglofs dahier , Forderung betref¬
fend , hat man unler 'm 6 . September d. I . die Gant er¬
kannt , welche vom 12 . August d . I . für eröffnet gilt und

zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugöverfahren auf
Mittwoch , den 26 . Oktober d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
Tagfahrt angeordnet .

Es werden nun alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe machen
wollen , anmit anfgefordelt , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu
machenden Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkuii -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der

Tagsahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschiiß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS die

Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen deitrc -

tend angesehen werden .
Konstanz , den 20 . September 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H o n s e l l .

j6 .819 .3j Nr . 22,415 . Breiten . ( Schuldenli -

quid ation, ) Kaspar Steiner , Bürger und Ackers¬

mann in Bauerbach , will mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auswandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 18 . Oktober d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung an dessen Gläubiger festgesetzt , an

gedachtem Tage ihre Forderungen dahier anzumelden , widri¬

genfalls dem Kaspar Steiner der Wegzug seines Ver¬

mögens gestattet werden soll , und den sich später meldenden

Gläubigern nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer¬

den könnte .
Breiten , den 27 . September 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

j0 .775 .3j Nr . 21,600 . O b e r k i r ch. ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Xaver Wagner , Drechsler von

Ovpenau ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬

stellung - - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 19 . Oktober d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , auS wasimmer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solch«, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte , weicht

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS
die Nichterscheinen « ?» als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Oberlirch , den 3 . September 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .

j6 .658 .3j Nr . 21,420 . Oberkirch . ( Schulden -

l i q u i d a r > o n .) Joseph Blusts Ehelrute von Mösbach ,
wollen mit ihrer Familie nach Nordamerika auswandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuidenliqnidalion auf
Montag , den 10 . Oktober ,

Vormittags 6 Uhr ,
« » beraumt und werden dazu Diejenigen , welche Ansprüche
an dieselben zu machen gedenken , mit dem Ansügen sorge -

laden , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben von hier aus zu ihrer

Befriedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Obe,k,ich , den 9 . Sept - 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .

jc .782 .3j Nr . 23,846 . Rastatt . ( L ch u l d e n ki¬

ff u t d a k i o n .) AloiS Merz Eheleute und Klemens Mos¬

bach e r Wittwe von Au wollen nach Nortamerika aus -

wandern .
Zur Liquidation ihrer Schulden ist Tagfahrt auf

Donnerstag , den 13 . Oktober b . I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

augeordnet , und werbe » ihre Gläubiger dazu mit dem An¬

fügen vorgeladen , daß dem Nichterscheinenben später hier
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden kann .

Rastatt , den 9 . September 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

K u e n z e r .
jv .756 .3j Nr . 16,370 . E t t e n h e i m. (Gläubi -

geraufforrerung .) Joseph Bührle von Grafen¬

hausen hat Namens der nach Amerika ausgewanderten Jo -

l seph Broseme r ' schen Eheleute um AuSfolgung deren noch
zurückgelaffenen Vermögens gebeten .

^

Es werde » daher allenfallsige Gläubiger derselben auf -
gesordert , in der auf

Mittwoch , den 12 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei bestimmten Tagfahrt ihre Anspruch ,
richtig zu stellen , widrigens dem Bevollmächtigten das Ver¬
mögen ausgefolgt werden soll .

Ettenheim , den 17 . September 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
jc .828,1j Nr . 23,791 , Bruchsal . ( Gläubiger¬

aufforderung .) Die Michael Oestrich - und Joseph
Bohner ' ichen Eheleute von Oestringen wollen mit ihrer
Familie nach Nordamerika auswanbern ; deren allenfallsige
Gläubiger werden zur Liquidation ihrer Forderungen auf

Dienstag , den 11 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

mit dem Bemerken anher vorgeladen , daß ihnen später zu
ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden könne .

Bruchsal , den 24 . September 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
jc .825 .3j Nr . 20,208 . F r e i b u r g . (V a k a n t e Ak¬

tuar st e l l e n .) Bei diesseitigem Amte sind zwei Akmars -
stellen , jede mit 350 fl . Gehalt , frei , welche sogleich besetzt
werden sollen . Rezipirte AkruarS , welche dazu Lust tragen ,
haben ihre Anmeldungen , unter Anschluß glaubwürdiger Ab¬
schrift der , Nezeptionsurkundcn , nebst Zeugniß über ihre bis-
herjgd .Drenilleistung portofrei anher zu senden .

> Freiburg , den 28 . September 1842 .
Großh . bad . Landamt .

W e tz e l.
veit . D e e g e r .

j6 .776 . 1j Nr . 17,214 . W i e S l o ch. ( Präklusiv¬
bescheid .) Die Gant des Christoph Fellhauer von
Mühlhausen betreffend , werden alle Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wiesloch , den 15 . Sept . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . F a b e r .
j6 .608 .3j Säckingen . ( Erbvorladung .) Dem

seit längeren Jahren abwesenden Blasius Kaiser von
Schweikyof , Gemeinde Willaringen , ist von seinem für ver¬
schollen erklärten Oheim , Jakob Kaiser , von da , eine Erb¬
schaft von 456 fl . 24 kr. zugefallen .

Derselbe wir « nun aufgefordert , sich persönlich , oder durch
einen Bevollmächtigten

binnen 3 Monaten
über Antretung und Empfangnahme seiner Erbschaft vor

Unterzeichneter Stelle zu erklären , widrigenfalls solche beim

Abmangel weiterer erbfähiger Verwandten als ledig dem

großh . Aerar zugewiesen werden würde .
Säckingen , den 10 . Sept . 1842 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
B I a t e r .

vilt . Klein , Notar .

j6 .668 .3j Breiten . ( Erbvorladung .) Johann
Jakob Beck von hier , welcher sich als Kupferschmied vor
ungefähr 14 Jahren auf die Wanderschaft begab , und dessen
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , wird zur Erb - und Ber -

mögenSiheilung seines am 13 . August » . I . verstorbenen
Vaters , GemeinderathS Johann Jakob Beck von hier , mit
dem Bedeuten hieher vorgeladen , daß er sich über den Erb -

schafteantritt
innerhalb 5 Monaten

um so gewisser hier zu erklären habe , als sonst die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen zugctheilt würde , welchen sie zu-

käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Breiten , den 15 . Sept . 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

G l a ß n e r .
vckt. Walcker , Notar ,

j6 .743 .3j Nr . 17,605 . Buchen . ( Aufforderung .)
Der seit längerer Zeit unbekannt wo abwesende Bernhard

Spönla von Mudau , wird anmit aufgefordert , seine Erb¬

ansprüche an die VerlassenschastSmaffe seiner zu Mudau ver¬

storbenen Schwester Chnstina Spönla , gewesene Ehefrau
des Leinenwebers Kaspar Scheuerman » von Mudau ,

binnen vier Monaten

geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
lediglich zugetherlt werdeHc wird , welchen sie zukäme , wen »

rer Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Buchen , den 21 . Sept . 4842 .

Großh . bad . s. l . Bezirksamt .
Lichtenaue r .

jc .744 .3) Nr . 17,601 . Buchen . ( Aufforderung .)
Der Agnesia Müller von Auerbach , welche mit ihrem
Ehemann Franz Berber ich von Mudau vor einigen
Jahren nach Amerika auswanderte , rel auf Ableben ihrer
ledigen Schwester , Katharina Müller von Auerbach , ein
Vermögen von ohngefähr 100 fl . an . Da der jetzige Auf¬
enthalt der Emigrantin hier unbekannt ist , so wir » dieselbe
oder ihre Erben aufgefoidert ,

binnen vier Monaten

zur Empfangnahme ihrer Erbschaft hier zu erscheinen , widri¬
genfalls dieselbe lediglich Denjenigen zugetheiit weiden wird ,
weichen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erb »

ansalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Buchen , Len 2l . Sept . 1842 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Lichrenauer .

j 6 . 795 .3 j Nr . 11,004 . Schönau . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Johann GerSbacher von Atzen-

bach , weicher sich auf die öffeniliche Vorladung vom 5 . März
l84l , Nr . 3030 , nicht gemeldet hat , wird für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Schönau , den 2l . September 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hiß .

j6 . 565 .3j Nr . 17,827 . Müllheim . ( Ent . n -
digung .) Jsak Gmelin von Müllheim wurde wegen
Wahnsinns entmündigt , und Jsak Gmelin von Oberwei¬
ler für ihn als Pfleger ausgestellt und verpflichtet .

Müllheim , len 2. September 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
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